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Rund um die Uhr 
Für Nachtschwärmer
Ihr direkter Draht zur Bahn
    Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“ / Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 
    E-Mail: kundendialog.suedost@bahn.de
    Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
    Abo-Service: 030 80921299 (Ortstarif),  
www.bahn.de/clever-pendeln
    Die Bahn im Internet: www.bahn.de 
    Reiseportal für das Handy: m.bahn.de*  2
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NAhveRkehR IN AlleR Welt
Bald sind Ferien! 
Die „Takt“ gibt es auch online und als  
E-Paper unter: www.bahn.de/takt-suedost
Mit den Schülerferientickets flexibel unterwegs
SeRvIce
In einer Volksbefragung ent-
schieden sich die Wiener 2010 
für eine 24-Stunden-U-Bahn. In 
den Nächten von Freitag auf Sams-
tag, Samstag und Sonntag und 
vor Feiertagen sind die U-Bah-
nen seitdem durchgehend im 
15-Minuten-Takt  unterwegs. Knapp 
45.000 Fahrgäste pro Nacht nut-
zen das Angebot. Zusätzlich zu 
den fünf  U-Bahn-Linien verkehren 
17 Nachtbuslinien. Die Fahrpläne
sind mit rund 350 Umsteige-
möglichkeiten aufeinander abge - 
stimmt. Bei Tag und Nacht beson-
ders sehenswert ist übrigens die 
Linie U 3. Zahlreiche Stationen der 
„Kulturlinie“ wurden von interna-
tionalen Künstlern gestaltet, 
auch aus der Römerzeit 
stammende Fund-
stücke sind hier 
zu sehen.
Spielideen für 
 unterwegs
Zugfahren ist langweilig?  
Von wegen! Oli stellt  spannende 
Spiele für  unterwegs vor.
Auf zum Rolandsfest 
Nordhausen – Die 42.000-Einwohner-Stadt am Südrand 
des Harzes lädt vom 12. bis 14. Juni zum traditionellen 
 Rolandsfest ein. Zu den Höhepunkten zählen die Musical-
Nacht am Freitag und der von Feuerwerk begleitete Auf-
tritt der „Queen Revival Band“ am Samstagabend auf der 
Theaterbühne. Für das leibliche Wohl sorgen eine Grill-
meisterschaft und das Irische Bierdorf. Kleine Besucher 
können sich auf das Kinderfest am Samstag freuen.
   Ticket-Tipp: Für Fahrten bis 50 km gilt in Thüringen 
das Hopper-Ticket. Einzelfahrten kosten je 4,50 Euro, 
Hin- und Rückfahrt 7,50 Euro.  
www.bahn.de/hopper-ticket
   www.nordhausen.de
Luthers Hochzeit 
Lutherstadt Wittenberg – Vom 12. bis 14. Juni taucht 
Wittenberg ins 16. Jahrhundert ein: Über 2.000 Akteure 
stellen auch in diesem Jahr die Hochzeit von Martin 
 Luther und Katharina von Bora nach. Weitere Höhe-
punkte sind der historische Festumzug am Samstag ab 
14 Uhr und die MDR Sachsen-Anhalt-Party am Sonntag. 
DB Regio setzt während des Fests nachts zusätzliche 
Züge ein: um 23.44 Uhr und um 1.04 Uhr ab Lutherstadt 
Wittenberg nach Bitterfeld sowie um 0.29 Uhr ab Luther-
stadt Wittenberg nach Jüterborg. 
 
   www.lutherhochzeit.de
© Shutterstock.com/CristinaMuraca
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Bild und Botschaft 
  Seite 4  Seite 3
Gedanken, die die Welt veränderten, gepaart mit faszinierend 
schönen Kunstwerken. Takt informiert über bedeutende 
 Sonderausstellungen in Mitteldeutschland, die die Epoche  
der Reformation lebendig machen.    Seite 2
Das Erbe der 
Menschheit  
„Takt“ lädt zur UNESCO-
Welterbe-Tour durch 
 Mitteldeutschland ein.  
In wenigen Wochen ist es so weit: Die 
Sommerferien sind da. Endlich ist 
viel Zeit für Ausflüge und Besuche 
bei Freunden. Mit den Schülerferien-
tickets sind Schülerinnen und Schü-
ler die gesamten Ferien über günstig 
unterwegs. Die Tickets gelten für 
beliebig viele Fahrten in der Region. 
Neu gibt es in diesem Jahr ein Schü-
lerferienticket für ganz Sachsen. 
Es gilt für alle Nahverkehrszüge, 
 S-Bahnen, Busse und Straßenbahnen 
in Sachsen und im Mitteldeutschen 
Verkehrsverbund. „Das Ticket kos-
tet für die gesamte Feriendauer 
28 Euro und berechtigt auch zu  einer 
Fahrt mit der Weißeritztalbahn 
oder mit dem Wanderschiff von Bad 
Schandau nach Hřensko“, sagt Ger-
ald Bocher von DB Regio. Zusätzlich 
bieten in Sachsen die Verkehrsver-
bünde VVO/ZVON und VMS/VVV 
Ferientickets für 18 Euro an. 
Mit dem Schülerferienticket für 
Sachsen-Anhalt lassen sich 
zahlreiche Nahverkehrs- 
züge,      S-Bahnen,    Busse 
und Straßenbahnen in 
Sachsen-Anhalt und im 
Mitteldeutschen    Ver-
kehrsverbund nutzen. 
Im Ticketpreis von 
24   Euro   sind     auch 
© Lutherstadt Witten
berg Marketing GmbH
eine Fahrt nach Berlin sowie ein 
Gutscheinheft  enthalten.
In Thüringen kostet das Schülerferi-
enticket ebenfalls 24 Euro. Es gilt in 
den Thüringer Nahverkehrszügen, 
in Straßenbahnen und Bussen der 
beteiligten Verkehrsunternehmen. 
Ticket-Inhaber erhalten zudem Er-
mäßigungen in mehr als 50 Freizeit-
einrichtungen.
   Sachsen:  
www.ssft.de, www.vms.de,  
www.vogtlandauskunft.de
   Sachsen-Anhalt:  
sft.nasa.de
  Thüringen: www.planet-du.de
© Thomas Stephan
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Luther reformierte das Christen-
tum. Aber seine Botschaft wurde 
nicht nur durch das Wort verbrei-
tet. Malerei und Politik spielten 
auch eine wichtige Rolle. Faszinie-
rende Einblicke in die Ideen- und 
Bildwelt der Reformationszeit bie-
ten 2015 gleich mehrere Sonder-
ausstellungen in der Region.
Sachsen-Anhalt feiert den 500. Ge-
burtstag von Lucas Cranach dem 
Jüngeren, Thüringen lädt zum The-
menjahr „Bild und Botschaft“ ein 
und Torgau präsentiert die nationale 
Sonderausstellung „Luther und die 
Fürsten“. Die Museen in Mittel-
deutschland veranstalten 2015 ein 
wahres Feuerwerk für Kunst- und 
Geschichtsliebhaber, mit vielen über-
raschenden Einblicken. 
Gänzliches Neuland erschließt die 
Ausstellung „Lucas Cranach der Jün-
gere – Entdeckung eines Meisters“ 
in der Lutherstadt Wittenberg. Im 
Rahmen der sachsen-anhaltischen 
Landesausstellung widmet sie sich 
tItel & AktuelleS
NIcht veRpASSeN!
Seit dem 11. Mai befindet sich der 
 S-Punkt an der Station Leipzig Markt 
(Zwischenebene) in einem moder-
nen Ladengeschäft. „Hier erhalten 
S-Punkt Leipzig Markt in neuen Räumen 
  Pop up Cranach
Lutherstadt Wittenberg – Ein Stockwerk über der 
„Erwachsenen“-Ausstellung „Lucas Cranach der Jüngere“ 
können Kinder auf Entdeckungsreise gehen. In der Mit-
mach-Ausstellung lernen sie beispielsweise den geschäf-
tigen Arbeitsalltag der Cranachs kennen. Oder sie nehmen 
an einer Tanzstunde im Schloss teil und verkleiden sich 
als Fürsten, wie sie Cranach der Jüngere auf Gemälden 
dar gestellt hat. Aufklappbare Bilder, Geschichten und ein 
Trickfilm machen das Werk Lucas Cranachs d. J. lebendig. 
Vielleicht wagt der eine oder andere anschließend ja doch 
noch einen Blick zu den originalen Kunstwerken einen 
Stock tiefer …
   www.pop-up-cranach.de 
   Vom Bahnhof Lutherstadt Wittenberg ca. 10 Geh-
minuten bis zum Augusteum (Am Hauptbahnhof, 
Collegienstraße)
erstmals ausschließlich dem Leben 
und Werk dieses Renaissance-Malers. 
„Lucas Cranach der Jüngere stand zu-
meist im Schatten seines Vaters, wir 
möchten ihn daraus lösen“, erklärt 
Kuratorin Dr. Katja Schneider. „Wir 
verdanken ihm beispielsweise die 
realistisch genauen Altersbildnisse 
von  Luther und Melanchthon. Die 
Re formatoren sind darauf häufig mit 
aufgeschlagenem Buch zu sehen, das 
sie dem Betrachter entgegenhalten. 
So wird man auf eine neuartige Weise 
direkt angesprochen. Der Maler por-
trätierte aber auch Standespersonen 
sehr lebensnah, würdig und mit fein 
gestalteten Details. Außerdem war er 
ein erfolgreicher Unternehmer“, so 
Schneider.
Wer hier nicht genügend Luther-
Bildnisse findet, kann auf der Wart-
burg bis zum 19. Juli 101 Lutherdar-
stellungen aus fünf Jahrhunderten 
entdecken. Die Ausstellung „Die Lu-
therporträts der Cranach-Werkstatt“ 
beleuchtet insbesondere die hier ge-
pflegte Massenproduktion. Deutlich 
© Alice – Museum für Kinder
wird, dass die Abbildungen immer 
einem bestimmten Zweck dienten. 
Ehebildnisse mit Frau Katharina ver-
anschaulichen beispielsweise Luthers 
Kampf gegen das Zölibat, wohingegen 
Abbildungen mit übergroßem Dok-
torhut die Richtigkeit der reformato-
rischen Lehre betonen sollen.
Dass auch politische Herrscher wich-
tige Wegbereiter der Reformation 
waren, zeigt die nationale Sonderaus-
stellung „Luther und die Fürsten – 
Selbstdarstellung und Selbstver-
ständnis des Herrschers im Zeitalter 
der Reformation“ in Torgau. „Luther 
war kein Fürstenknecht, arbeitete 
aber vielfach eng mit den Herrschern 
zusammen“, erläutert Kurator Prof. 
Dirk Syndram von den Staatlichen 
Kunstsammlungen Dresden. Zu den 
Schätzen der Schau zählen kostbare 
goldene Schwerter, Luthers Siegel-
ring und ein Manuskript seiner 
Bibel übersetzung.
   www.cranach2015.de 
www.luther.skd.museum
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Flexibel und schnell zwischen 
Dresden und Leipzig 
Der Saxonia-Express bringt Fahrgäste schnell von Dres-
den nach Leipzig und zurück. „Da die Züge 18-mal am Tag 
verkehren, kann jeder flexibel und spontan dann fahren, 
wenn es ihm am besten passt“, sagt Martin Gawalek von 
DB Regio. Die 120 Kilometer lange Strecke legt der Regio-
nal-Express jeweils in nur 95 Minuten zurück. „Mit insge-
samt 16 Zwischenhalten sind auch Orte wie Riesa, Oschatz 
oder Wurzen optimal angebunden“, erklärt Gawalek. Züge 
fahren zwischen Dresden und Leipzig übrigens schon seit 
über 175 Jahren. Die älteste deutsche Fernbahnstrecke ist 
heute die wichtigste Nahverkehrsverbindung in Sachsen.
   www.bahn.de/saxonia
DB RegIo Aktuell
Öffnungszeiten der  S-punkte: 
   Altenburg:  
Mo.–Fr., 6–18 Uhr,  
Sa., 7–13 Uhr, So., 11–18 Uhr
   Borna:  
Mo.–So., 6.30–20 Uhr
   Delitzsch:  
Mo.–Fr., 6.30–9 Uhr  
und 9.45–18.30 Uhr,  
Sa./So., 8.30–13.30 Uhr
   eilenburg:  
Mo.–Fr., 6.30–18.30 Uhr,  
Sa./So., 10–16 Uhr 
  (Am Wochenende nur Verkauf von 
 Zeitungen, Getränken und Speisen)
   leipzig Markt:  
Mo.–Fr., 5.30–20 Uhr,  
Sa./So., 8-20 Uhr
Berühmte Weggefährten
Werke von Lucas Cranach d. J., v. l. n. r.: Martin Luther (1562), Kurfürstin Anna von Sachsen (1564), Kurfürst August (1565)
LEIPZIG
ZUGZIEL
DRESDEN
Saxonia-ExpressSaxonia-Express
unsere Kunden alles aus 
einer Hand“, sagt Ute 
Geppert, Teamleiterin 
Verkauf von DB Ver-
trieb. Von der Beratung 
zu Fahrplan und tou-
ristischen Zielen über 
den Kauf von Fahr-
karten aller DB- und 
Verbund-Angebote bis 
hin zu Zeitungen und 
Zeitschriften, Spei-
sen und Getränken 
sowie Artikeln des 
Reisebedarfs reicht das 
Angebot. S-Punkte mit besonderem 
Service gibt es auch an den Stationen 
in Altenburg, Borna, Delitzsch und 
Eilenburg.
© DB AG/Andreas La
nder
lutheR uND DIe FüRSteN
   Bahnfahrer erhalten bei Vorlage eines tagesak-
tuellen Tickets 10 Prozent Ermäßigung auf den 
Eintritt in die Sonderausstellung „Luther und  
die Fürsten“ auf Schloss Hartenfels. An den 
DB Automaten in Mitteldeutschland sowie bun-
desweit in allen DB Verkaufsstellen sind  
Eintrittskartengutscheine erhältlich, die den 
Rabatt bereits beinhalten.
   ticket-tipp: Das Länder-Ticket für Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen gilt zur Anreise 
nach Torgau in Verbindung mit einer Eintritts-
karte aus dem Vorverkauf oder einem Eintritts-
kartengutschein bereits ab 7 Uhr.
   Torgau ist mindestens stündlich erreichbar. Aus 
Richtung Leipzig und Hoyerswerda mit der Linie 
S4 der S-Bahn Mitteldeutschland sowie mit dem 
RE 10 aus Richtung Cottbus. Vom Bahnhof Tor-
gau ca. 15 Gehminuten bis zu Schloss Hartenfels. 
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Verblüffend schön 
BücheR DeS MoNAtS
StReIFzug
und Nordamerika,  darunter 
sind viele historische Stadt-
zentren und christliche  Baudenkmäler. Unterrepräsen-
tiert sind zum Beispiel Zeugnisse der Technikgeschichte 
oder durch Naturvölker geprägte Landschaften. Anträ-
ge aus Deutschland müssen daher zukünftig noch besser 
vorbereitet und begründet sein.
  Haben Sie selbst schon alle deutschen 
 Welterbestätten besucht?
Viele, aber nicht alle. Eine echte Entdeckung für mich 
war beispielsweise das Gartenreich Dessau-Wörlitz. Die 
Bilder dieser wunderbaren Parkanlage prägen sich so 
ein, dass man sie nicht mehr vergisst. Auch das Bauhaus 
in Dessau hat mich beim ersten Mal so verblüfft, dass ich 
eine richtige Gänsehaut bekam und mehrere Minuten 
nicht ansprechbar war. 
Buchtipps aus der „Takt“-Redaktion für den  passenden 
Lesegenuss im Zug.
ein held mit Schwächen 
Mikael Bergstrand: Der 50-Jährige, der nach Indien 
fuhr und über den Sinn des Lebens stolperte
Göran Borg steckt in der Midlife-Crisis: 
Er ist geschieden, seine erwachsenen 
Kinder melden sich nur selten bei ihm 
und in seinem Job als Werbetexter in 
Malmö ist er überflüssig geworden. 
Sein Kumpel Erik überredet ihn je-
doch zu einer turbulenten Reise durch 
Indien. Dabei freundet sich der Eigen-
brötler mit dem Lebenskünstler Yogi 
an und verfällt der Frau eines indischen Moguls. Beim Ver-
such, ihr zu imponieren, verstrickt sich Göran zusehends 
in ein großes Abenteuer, lernt auch die Schattenseiten 
 Indiens kennen und findet schließlich neue Perspektiven 
für sein Leben.
  Fazit: Unterhaltsame Urlaubslektüre, mit viel Witz 
und Ironie erzählt.
Anstrengend, aber liebenswert 
Jan Weiler: Pubertier
Es schläft, es mault, es hat mit Be-
griffen wie Swag, Yolo und Rofl seine 
 eigene Geheimsprache entwickelt: das 
Pubertier. Die Rede ist nicht von einer 
neuen, bisher unentdeckten Spezies. 
Es handelt sich vielmehr um eine be-
sondere Lebensform: den Teenager in 
der  Pubertät. Auf 122 Seiten erzählt Jan 
Weiler in unterhaltsamen und kurzwei-
ligen Anekdoten, wie sich die ehemals kleinen, niedlichen, 
neugierigen Wesen in große, launische, muffelige Puber-
tierende verwandeln.
  Fazit: Ein Buch, bei dem man vor Lachen kaum zum 
Lesen kommt.
Seit über 40 Jahren setzt sich die UNESCO für die Er-
haltung des gemeinsamen Erbes der Menschheit ein. 
Wir sprachen mit Dr. Roland Bernecker, Generalsekre-
tär der Deutschen UNESCO-Kommission.
  Welche Bedeutung hat der Titel „UNESCO-Welterbe“?
Er ist die weltweit höchste Anerkennung für Kultur- und 
Naturstätten. Mit diesem Titel wird ihnen eine Bedeutung 
für die ganze Menschheit zuerkannt. Zugleich verbindet 
sich damit die Pflicht, die Stätten zu schützen. Der Ver-
lust des Titels für das Dresdner Elbtal war sehr schmerz-
lich. Ich gehe davon aus, dass sich ein solches Szenario in 
Deutschland nicht wiederholen wird.
    Die UNESCO strebt eine Ausgewogenheit der 
 Welt erbeliste an. Inwiefern?
Die meisten Welterbestätten befinden sich heute in  Europa 
INteRvIeW
Anhalt Dessau verwirklich-
te hier in der zweiten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts seinen 
Traum von einer gestalteten 
Landschaft nach englischem 
Vorbild. Kanäle und Seen, Schlösser 
und Tempel verbinden sich besonders 
in den Wörlitzer Anlagen harmonisch 
mit den weitläufigen Elb auen. Der 
früheste Landschaftspark auf dem 
Kontinent sollte auch zur Bildung 
der Bevölkerung beitragen: Der Fürst 
ließ beispielsweise seltene Gehölze 
anpflanzen und illustrierte mit ver-
schiedenen Brücken die Geschichte 
des Brückenbaus. Damals wie heute 
ist der Park für jedermann frei zu-
gänglich.
260 Kilometer weiter östlich liegt 
der Muskauer Park. Hermann Fürst 
von Pückler-Muskau schuf hier ab 
1815 den größten Landschaftspark 
Zentraleuropas im englischen Stil. 
„Die Besonderheit des Parks ist seine 
grenzüberschreitende Ausdehnung. 
Der Welterbetitel würdigt die enor-
men deutsch-polnischen Anstren-
gungen, um den infolge des  Krieges 
geteilten Park wieder als Ganzes zu 
restaurieren und erlebbar zu ma-
„Takt“ lädt zur UNESCO-Welterbe-
Tour durch Mitteldeutschland ein. 
Teil 3 der Serie führt zu faszinie-
renden Naturschätzen in Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen. 
Die Reise beginnt mit einem Blick 
in die Vergangenheit: Seit mehreren 
tausend Jahren prägen Buchenwäl-
der das Erscheinungsbild Mittel-
europas. Ein von Menschen kaum 
beeinflusster Buchenurwald wächst 
im Nationalpark Hainich im Wes-
ten Thüringens. Rotbuchen und 
zahlreiche weitere Laubbaumarten 
bieten hier unter anderem Wildkat-
zen, 15 Fledermaus- und mehr als 
2.000 Käferarten einen natürlichen 
Lebensraum. Vom Baumkronenpfad 
aus können Besucher das vielfältige 
Naturschauspiel ganz aus der Nähe 
betrachten: Auf über 500 Meter Län-
ge führt der Pfad vom Stammbereich 
in die Baumkronen und darüber hi-
naus bis auf einen 44 Meter hohen 
Aussichtsturm.
An der Natur orientiert, aber doch 
von Menschenhand gestaltet, ist das 
Gartenreich Dessau-Wörlitz. Fürst 
 Leopold III. Friedrich Franz von 
chen“, sagt Dr. Cornelia Wenzel, 
stellvertretende Geschäftsführerin 
der Stiftung „Fürst-Pückler-Park Bad 
Muskau“. Wer Pückler war und wel-
che Visionen er verfolgte, erfahren 
die Besucher in der Ausstellung im 
Neuen Schloss. Hier können sie auch 
eine multimediale Kutschfahrt durch 
überdimensionale Buchseiten unter-
nehmen.
Übrigens: Am 6. Juni ist Welterbe-
tag. Der Muskauer Park lädt von 14 
bis 17 Uhr zum „Parkplausch am Gar-
tentisch“ mit Muskauer Bürgern und 
Parkliebhabern ein. Im Natio nalpark 
Hainich können sich die Besucher 
auf eine geführte Wanderung durchs 
Welterbe begeben, und das Garten-
reich Dessau-Wörlitz lockt Theater-
liebhaber mit der Aufführung von 
Goethes „Iphigenie auf Tauris“.
   www.nationalpark-hainich.de 
www.gartenreich.com 
www.muskauer-park.de Sie sind Abo-k
unde der DB R
egio Ag? 
Dann besuchen Si
e uns im Abo&Me
hr VIP-Portal 
und gewinnen Sie
 eins von insgesa
mt zehn 
 Exemplaren der o
ben vorgestellten
 Bücher.  
Wir drücken Ihne
n die Daumen!
App-tIpp
Weltnaturerbe Buchenwälder: 
Die neue App informiert über Bu-
chenurwaldgebiete mit Welter-
betitel. Unter anderem über den 
Nationalpark Hainich in Thürin-
gen. Die Anwendung schlägt bei-
spielsweise Wege vor, auf denen 
sich die Gebiete besonders gut er-
kunden lassen. Ab 25. Juni kostenlos für Android, iOS und 
Windows Phone erhältlich.
   app.weltnaturerbe-buchenwaelder.eu
Für faszinierende Reiseabenteuer
Das Erbe der 
Menschheit
Das Neue Schloss im Fürst-Pückler-Park Bad Muskau
©DUK
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Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich 
für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
© Kinder: Fotolia.de/Alexey Bannykh; Hintergrund: Shutterstock.com/Paha_L
ZEicHEnkünStE
Hilf Elena, das Kleeblatt vom 
Gemälde abzuzeichnen.
WER iSt gESucHt?
Peters Mutter hat drei 
Kinder: Tick, Trick und:*
 
BiLDER-RätSEL
Ein Museum besitzt 23 Bilder. 
Zwei Bilder werden gerade in der 
Werkstatt restauriert und acht 
Bilder wurden an ein anderes 
Museum verliehen. Wie viele 
Bilder können die Kinder in der 
Ausstellung noch bestaunen?
    Bilder
* Peter
LEckER!
Verbinde die 
Zahlen. Welche 
Leckerei verbirgt 
sich hier? Male 
das Bild aus.
Spielideen für unterwegs
Zugfahren ist langweilig? Von wegen! Unterwegs ist viel Zeit zum Spielen,  
mit Freunden, Geschwistern, Eltern oder anderen mitfahrenden Kindern.  
Probiert doch mal das Spiel „Meine Welt und deine Welt“. 
So geht’s: Du schaust aus dem linken Zugfenster und dein Mitspieler aus dem  
rechten oder umgekehrt. Was gibt es hier alles zu entdecken? Ihr beschreibt euch 
gegenseitig, was ihr beim Blick aus dem Fenster seht. 
Zum Beispiel: „In meiner Welt gibt es ganz viele Kühe und einen großen See, an dem 
man tolle Sandburgen bauen kann. Daneben steht ein rosafarbenes Haus, in dem 
bestimmt eine Prinzessin wohnt.“ Bei eurer Beschreibung dürft ihr ruhig ein wenig 
übertreiben und mit viel Fantasie eure Wunschwelt gestalten. Viel Spaß!
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Die Anfangs buch-
staben der gezeigten Gegen-
stände ergeben das Lösungswort. 
Gewinnen kannst du eine von drei 
 Martin-Luther-Figuren von Playmobil 
 sowie ein Martin-Luther-Bilderbuch  
zum Selbstgestalten. 
Schreibe das Lösungswort auf  
eine Postkarte und schicke sie an  
Redaktion Takt, c/o Ketchum Pleon
Kennwort: Kinderrätsel  
Goetheallee 23, 01309 Dresden
Einsendeschluss:  
30. Juni 2015
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MItteNReIN ReISeN
Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an aus-
gesuchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel 
vergeben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 
Bonuscoupons aus der Broschüre, der „Takt“ oder dem 
 Internet  attraktive Rabatte.
torgauer geschichtsrad
Geschichte erfahren 
Wer den Besuch der Sonderausstellung „Luther und die 
Fürsten“ mit etwas Bewegung an der frischen Luft ver-
knüpfen möchte, kann Torgau mit dem Geschichtsrad 
erkunden. Bis zu sechs Besucher haben zusammen mit 
einem Stadtführer auf dem Gefährt Platz. Zusammen ra-
deln sie durch die engen Gässchen der Stadt. Bei kleinen 
Zwischenhalten gibt es unterhaltsame Erläuterungen zu 
Torgaus Sehenswürdigkeiten. Eine Tour dauert etwa eine 
Stunde und ist auch für Kinder ab sieben Jahren geeignet. 
Drei Personen sollten auf jeden Fall mitradeln, denn beim 
Anstieg zum Marktplatz müssen mehrere Fahrer kräftig in 
die Pedale treten.
  Anreise: Sie erreichen Torgau mindestens stünd-
lich mit der Linie S4 der S-Bahn Mitteldeutschland 
aus Richtung Leipzig und Hoyerswerda sowie mit 
dem RE 10 aus Richtung Cottbus. Vom Bahnhof 
Torgau den Schildern Richtung Zentrum folgen, 
ca. 15 Gehminuten. 
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der
  kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  www.bahn.de/mittenrein
Die „Takt“ zum Download und als E-Paper:
www.bahn.de/takt-suedost
Kontakt und Takt-On line bestellung
per E-Mail: takt-suedost@bahn.de
Von Leipzig in die Welt 
© Torgauer Tourismus & Bäder GmbH
Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 
Fahrkarte der DB oder des MDv:
10 prozent ermäßigung  
auf den regulären Fahrpreis für eine Tour mit dem  
Torgauer  Geschichtsrad. Der Bonuscoupon ist für  
4 bis 6 Personen von April bis Oktober gültig.  
Voranmeldung erforderlich.
Torgauer Geschichtsrad, Markt 1, 04860 Torgau, 
Tel. 03421 70140, www.tic-torgau.de
Sachsen − Die Stadt Leipzig feiert 
2015 ihr 1.000-jähriges Stadtjubi-
läum, und das Bachfest steht ganz 
in diesem Zeichen. Viele der aufge-
Kunstfest Weimar vom 21. August bis zum 6. September – 
Kartenverkauf läuft
Thüringen − Weimar zeigt auch 
in diesem Jahr, dass die Kunst der 
Gegenwart in Thüringen ihren 
festen Platz hat. Beim Konzert der 
STÜBAphilharmonie am 21. August 
etwa stehen ausschließlich Urauf-
führungen von fünf Komponisten 
auf dem Programm. „Wir präsen-
tieren aber auch Bekanntes auf 
außergewöhnliche Weise“, erklärt 
Festivalleiter Christian Holtzhauer . 
„So können die Zuhörer etwa Bachs 
Partiten für Violine in einer faszi-
nierenden Darbietung neu entde-
cken. Denn die gefeierte Barockgei-
gerin Midori Seiler tanzt spielend 
durchs Publikum“. Zu den kuriosen 
Höhepunkten des Festivals zählt 
ein Konzert für zwölf Traktoren 
des schwedischen Komponisten 
Sven-Âke Johansson. Es erklingt am 
23. August im Innenhof des Stadt-
schlosses. Den vielleicht längsten 
Kuss der Tanzgeschichte können 
die Besucher in der Choreografie 
„Sweat Baby Sweat“ erleben. „Vor 
allem aber wollen wir die Stadt zum 
Hauptdarsteller und zur Bühne ma-
chen. Ein Stadtspiel etwa lädt dazu 
ein, den Klang der Stadt zu entde-
cken. Außerdem treten Jugendliche 
aus Weimar unangekündigt mit ei-
ner Tanzchoreografie in der Innen-
stadt auf“, so Holtzhauer. 
   Das komplette Programm unter 
www.kunstfest-weimar.de
Bachfest Leipzig vom 12. bis 21. Juni
führten Werke sind in 
Leipzig entstanden oder 
eng mit dem Musikleben 
hier verbunden. Beim 
Eröffnungskonzert mit 
dem Thomanerchor am 
12. Juni etwa erklingt 
eine Festmusik, die 
Bach in seinem ersten 
Leipziger Amtsjahr 
anlässlich der Rats-
wahl schrieb. Dass die 
musikalische Sprache 
Bachs heute auf der 
ganzen Welt gesprochen wird, zeigt 
der chinesisch-deutsche Jugendchor 
mit seinem Konzert am 14. Juni  in der 
Thomaskirche. Aus Leipzig hinaus 
locken unter dem Motto „Bach unter-
Eine Stadt klingt und tanzt 
Lindenblütenfest in den Franckeschen Stiftungen am 20. und 21. Juni
Sachsen-Anhalt − Das Lindenblüten-
fest hat sich seit Ende der 90er-Jahre 
zu einer der schönsten Familien-At-
traktionen in Halle entwickelt: Zwei 
Tage lang tummeln sich auf dem his-
torischen Gelände der Franckeschen 
Stiftungen Schausteller, Schauspieler 
und Musiker, umrahmt von einem 
lebendigen barocken Markttreiben. 
Zentrales Thema des Fests ist diesmal 
die Nominierung der Stiftungen als 
UNESCO-Welterbe. „Rund hundert 
Mitmachangebote greifen das 
Welterbe-Thema auf. Von 
den Pyramiden Ägyptens 
über die Lagunen Venedigs 
bis hin zum asiatischen 
Schattentheater“, sagt 
 Andrea Klapperstück von 
den Franckeschen Stiftungen. Die 
Pers pektivenvielfalt, mit der sich 
große und kleine Besucher dem The-
ma annähern können, entspricht dem 
Bildungsgedanken der Stiftungen. 
Denn der Theologe August Hermann 
Francke gründete die Schulstadt im 
18. Jahrhundert mit dem Ziel, Kin-
der aller Stände durch umfassende 
Bildung zu einem selbstverant-
wortlichen Leben im Dienste der Ge-
sellschaft zu befähigen. Der Eintritt 
zum Lindenblütenfest ist frei.
   Mit den Linien S3 oder S5X der 
S-Bahn Mitteldeutschland bis 
Halle (Saale) Hbf. Vom Bahnhof 
aus mit der Straßenbahnlinie 4 
oder 7 (beide Ri. Kröllwitz) bis 
Haltestelle Franckeplatz, alter-
nativ ca. 15 Minuten Fußweg. 
Am Hauptbahnhof den Schildern 
„Innenstadt“ in die Fußgängerzo-
ne folgen, an der Ampel am Leip-
ziger Turm halb links in den Wai-
senhausring abbiegen und weiter 
bis zum  Franckeplatz.
   www.francke-halle.de
Rund um den globus 
wegs“ auch mehrere Konzertfahrten, 
bei denen in sehenswerten Kirchen 
und Konzertsälen besondere Instru-
mente wie eine Silbermann- oder 
eine Porzellanpfeifenorgel erklingen. 
Kinder können sich am 20. Juni auf 
„Des Königs Musketier“ freuen, ein 
musikalisches Märchen mit Musik 
im Leipziger Zoo. In den Promenaden 
am Leipziger Hauptbahnhof findet 
vom 16. bis 20. Juni ein Nachwuchs-
festival für junge Künstler statt. 
Vorbeischauen lohnt sich, denn von 
Tanz, Theater und Musik bis hin zu 
Malerei und Modenschau warten 
viele fantasievolle Darbietungen auf 
die Besucher.  
  www.bachfestleipzig.de
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  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behin-
derungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa-
tionen erhalten Bahnfahrer per Internet, Smartphone 
oder Telefon. 
Internet: www.bahn.de/bauarbeiten, bahn.de/aktuell  
Handy/PDA/Smartphone: bauarbeiten.bahn.de/mobile 
BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos
Prof. Dirk Syndram von den Staat-
lichen Kunstsammlungen Dresden, 
Kurator der Ausstellung „Luther 
und die Fürsten“ in Torgau: Wenn 
ich das prunkvolle Gewand von 
 Moritz von Sachsen aus dem Jahr 
1548 betrachte, habe ich immer den 
Eindruck, dass mir der Kurfürst 
selbst gegenübersteht. Es ist wirklich 
großartig, dass wir das fast 500 Jahre 
alte Stück in bestem Zustand einfach 
so anschauen können. Die 1. Natio-
nale Sonderausstellung „Luther und 
die Fürsten – Selbstdarstellung und 
Selbstverständnis des Herrschers 
teRMINe
+++ Halle, Händel-Festspiele Halle, 30. Mai bis 14. Juni – 
International bekannte Künstler lassen barocke Musik 
an authentischen Orten erklingen. Zum umfangreichen 
Konzertprogramm zählen auch fünf Opern und zwei Ora-
torien. www.haendelfestspiele-halle.de
+++ Pößneck, Thüringentag, 26. bis 28. Juni – Beim Thü-
ringentag locken Themenmeilen, ein Kinderfest sowie 
Konzerte mit Chris de Burgh und Jan Josef Liefers. Höhe-
punkt ist der große Festumzug am Sonntag. 
www.thueringentag-2015.de
+++ Dresden, 25. Elbhangfest, 26. bis 28. Juni – Traditio-
nelles Kunst- und Bürgerfest am Elbufer mit Konzerten, 
Tanz, Theater, Lesungen und Kinderveranstaltungen. Zu 
hören ist u. a. der Sänger und Liedermacher Felix 
Meyer. www.elbhangfest.de
+++ Sangerhausen, 40. Berg- und 
Rosenfest, 27./28. Juni – Musik, 
Unterhaltung und Kinderprogramm 
im Europa-Rosarium. Mit Stargast 
Norman Langen sowie den Firebirds. 
www.europa-rosarium.de
+++ Gotha, Ekhof-Festival, 3. Juli bis 29. August – 
Im ältesten erhaltenen Barocktheater auf Schloss 
 Friedenstein ist u. a. das Schauspiel „Der Impresario von 
Smyrna“ von Carlo Goldoni zu sehen. Zum Abschluss des 
Festivals findet ein großes Barockfest statt. 
www.ekhof-festival.de
gAStBeItRAg
im Zeitalter der Reformation“ zeigt 
zahlreiche solcher authentischen Ge-
genstände an Original-Schauplätzen. 
Schloss Hartenfels war im 16. Jahr-
hundert die bevorzugte Residenz der 
sächsischen Kurfürsten, und Luther 
selbst hielt sich mehr als 40-mal in 
Torgau auf. Zentrales Thema der 
Ausstellung ist die Wechselwirkung 
von Religion und politischer Macht. 
Wir zeigen aber beispielsweise auch, 
welche sprachschöpferischen Fähig-
keiten Luther hatte und wieso wir 
heute eigentlich in ganz Deutschland 
Sächsisch reden.
Veröffentlichte Gastbeiträge spiegeln die Meinung der Gastautoren wider, die nicht mit der Ansicht der DB Regio Südost übereinstimmen muss.
IMpReSSuM
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„Takt“, die Zeitung der DB Regio AG, Regio Südost, für Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, erscheint 
monatlich. Anregungen und Meinungen an obige Adresse. Für unverlangt eingesandte  Manuskripte und 
Fotos keine Haftung.
Die Ausstellung unter der Schirm-
herrschaft des Bundespräsidenten 
 Joachim Gauck bildet den Auftakt der 
vier nationalen Sonderausstellungen 
bis zum Luther-Jubiläumsjahr 2017: 
Dann jährt sich die Veröffentlichung 
der 95 Thesen zum 500sten Mal. Wir 
freuen uns sehr, dass DB Regio und 
die Staatlichen Kunstsammlungen 
Dresden im Rahmen der Sonderaus-
stellung kooperieren. Denn die Bahn 
bringt unsere Besucher schnell und 
bequem nach Torgau. Zudem ist sie 
ein idealer Botschafter: Alle Züge der 
S-Bahn Mitteldeutschland fahren 
mit unserem Ausstellungsmotiv 
durch die Region und laden zu einer 
Reise ins 16. Jahrhundert ein. 
Die Kooperation lohnt sich auch 
unmittelbar für die Ausstellungs-
besucher. Wer mit der Deutschen 
Bahn anreist, erhält zehn Prozent 
Ermäßigung auf den Eintritt in die 
Sonderausstellung. Zudem gelten 
die Länder-Tickets für Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen in 
Verbindung mit einer Eintrittskarte 
aus dem Vorverkauf bereits ab 7 Uhr. 
Unter allen Einsendern verlosen 
wir 3 x 2 Eintrittskarten für die 
 Sonderausstellung „Luther und die 
Fürsten“ in Torgau, inkl. Sachsen-
Ticket für die Hin- und Rückfahrt. 
Senden Sie Ihr Lösungswort bis 
30. Juni 2015 (Poststempel) an:
Redaktion Takt
c/o Ketchum Pleon
Kennwort: SO Juni 2015 
Goetheallee 23, 01309 Dresden
takt-suedost@bahn.de
   Gewinner Ausgabe April 2015: 
Anette Schmidt, Niedere Börde 
Steffen Voigt, Chemnitz 
Ralf Kämmerer, Erfurt
   Gewinner Kinderrätsel: 
Edeltraud Schönfeld, Querfurt 
Alexander Baum, Ilmenau 
Aileen Schloczek, Döbeln
Reise in die Vergangenheit 
pReISRätSel
Machen Sie mit!
Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden 
schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine 
Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
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